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Das junge Talent.

Hew / Afaztre «foaez gr«'z7 a de /'«fe«zr

«Bleib doch hier zum Mittagessen, es

gibt heute das Leibgericht meiner
Frau: Mammut am Spieß.»

— La fie de société. jRejtez donc d
déjeaner, c/>er ami, mc /emme
réarr/f «dmzYa/dewent /e warn-
mo«H> « /« />rod?e.

Ce rozzt der. trapéz/rter en c&öwage. 7/r re
chargent maintenant d'é/agaer /er ar^rer.

Nr. 24 S.711

La cigogne. Le père d 7"oto ("7 «nrj: — La cigogne t'a
apporté «ne petite rcear, feax-ta /a foir?

Toto. — Non, j'aime mzeax foir /a cigogne.

Die Mosterei von damals. Der Briefträger ist angekommen.

Le prerroir. Foz7d /e /actear /

«Sagen Sie, Herr Wärter, was frißt denn eigentlich so ein Lama?»

— Diîer-moi, gardien, gae mangent en généra/ /er /«mar
Zeichnung H. Kuhn

Bei uns ist es umgekehrt. Frau Leberecht erzählt:
«In vielen Ehen ist es so, daß der eine Partner arbeitet und
sich abrackert, während der andere auch nicht einen Finger
rührt. Ich bin froh, daß ich sagen kann, bei uns zu Hause
ist es umgekehrt!» *

Der V ater ist vorsichtig. «Papa, könnte ich nicht
eigentlich meinen Führerschein erwerben? Ich bin doch alt
genug dazu!»

«Ja, mein Sohn — aber mein Auto noch nicht!»

L/o//jifood. «Dar/mg, t« poarraz'r peat-ètre
en/efer ta p/pe poar m'em&rarrer.»

Lang, lang ist's her Le* ^eroi^e*

^Schwere Zweifel
«Warum stierst du denn plötzlich so vor dich hin ?»

«Ach, weißt du, ich habe ganz vergessen : hat meine Frau
nun gesagt, ich soll zwei Glas Bier trinken und um
zehn zu Hause sein, oder aber ich soll zehn Glas Bier
trinken und um zwei zu Hause sein ?»

de conscience
— Qa'est-ce <y«e t« «r, mon p««f re fz'eax
— /e sais terrz/dement ennayé. /e ne me so«fzens p/as

da toat sz ma/emmem'a dzt.- «F«/>ozredeaxcooper
et reviens d dzx Nearer» ozz «Fa /»oz're dzx cÄopes
et refiens d deax Nearer».

Auskunft. «Entschuldigen Sie, können Sie mir sagen,
wieviel Uhr es ist?»

«Es ist gerade halb.»
«Halb was, bitte?»
«Weiß nicht, mein Stundenzeiger ist abgebrochen.»

«Ich war ein Narr, als ich dich heiratete!»
«Ja, Fritz, und ich so verliebt, daß ich das nicht merkte.»

*

«Warum hast du eigentlich deine Verlobung mit Susanne
wieder aufgelöst?»

«Weil ihr Papagei immer rief ,Bleib noch ein bißchen,
Boby', wenn ich mich verabschieden wollte^!»

«Da ist doch nichts dabei, eure Verlobung war doch kein
Geheimnis!»

«Stimmt — aber ich heiße gar nicht Boby!»

Bildbericht aus Hollywood : «Liebling, nimm doch
wenigstens beim Küssen die Pfeife aus dem Mund !»
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